Der Nerother Kopf mit Burgruine und Nerother Höhle in der Eifel
In der Silvesternacht 1919/20 gründete hier Robert und karl Oelbermann mit einer kleinen Gruppe von Wandervögeln einen neuen Typus von Wandervogelbund, den nach diesem Gründungsort genannten „Nerother Wandervogel“. Heute noch ist er ein beliebtes Ziel für Wanderer und ein regelmäßiger Ort des Erinnerns von Alt-Nerothern. 

Nachfolgend zuerst eine Reihe von Fotos. Ausführlichere Texterklärungen sind später geplant. 
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(Der Kartenausschnitt stammt aus dem freien Kartenwerk „www,openstreetmap.org-Mitwirkende“)
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(Karte abfotografiert von einer öffentlichen Infotafel in der Gemeine Neroth am Rande des Eifelsteigs)
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(Schild abfotografiert von einer öffentlichen Infotafel in der Gemeinde Neroth am Rande des Eifelsteigs)
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(Öffentliche Infotafeln auf dem Nerother Kopf)
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(Abfotografiert wurde eine Info-Tafel auf der Höhe des Nerother Kopfes)
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! ogen, wollte er sein Stammland “”h aolyitan
. esichert wissen. Um1340 legte er hier eine Burg an y
- Freudenkoppe. 1983/84 gesichert, gehort sie zu den vielen,
urmehr als Ruine erhaltenen Wehranlagen der Eifel.
Schon Johanns Sohn, als Karl IV. auch deutscher Kaiser, uberlieB
die Burg dem Trierer Erzbischof Balduin, der zugleich sein GroBon-
kel war. Unter Balduins Nachfolger kam die Freudenkoppe dann in
den gemeinsamen Besitz von Trier und Luxemburg. DaB die Anlage
auch weiterhin genutzt wurde, davon zeugen die Reste eines Burg:
hauses aus dem 15. Jahrhundert unterhalb der Befestigung. Wahr .
scheinlich wurde sie 1689 durch ein Fever zerstort. 5





(Fotografischer Ausschnitt einer öffentlichen Infotafel auf dem Nerother Kopf)
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Reste zerbrochener Mühlsteine, gewonnen aus dem Tuff-Bruch im Hintergrund)
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Die Robert-Oelbermann-Buche am Eingang zur Gründungshöhle
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Die Karl-Oelbermann-Buche am Eingang zur Gründungshöhle
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Dieses und das nächste Bild: Skurrile Baumwurzeln im ehemaligen Niederwald
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(Verfasst und dokumentiert von Helmut Wurm, Betzdorf, April 2015; alle Fotos vom Verfasser) 
